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Aus diesen Gestalten ersteht eine Welt,bunt 
und vielfältig wie die verschiedene Volks= 
art,erregend durch den Vorwurf der Erzählung 
und durch die überlegene Kunst des Erzählers.
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r Z i gem n e r " Novelle Wand E der .Meinen Bü- 
Krei ), Wert Langen/Georg Müller, Vertag München, 80 M 

q:£3 ReMngen Zeig» M Heinrich
Zrikch in dieser Novelle, ine ebenfalls in der Reihe „Die kleine 
Bücherei bei La-ngM/Müller in München erschien. Wie der Dichter 

Zi'geunerseele beschreibt, all die in Wilder Zügel- 
lost gleit hervorbrechenden triebhaften Empfindungen, Regungen der 
Gier nnd Lust, der angeborenen Arbeitsscheu und Faulheit, den aus 

folgenden Hunger beschräEen Hang zum 
^ucherstreifen, das ist spannend und einmalig. Man 

eindrucksvoller Und tiefer alles das dargestellt, was 
unnütze Leben des ZigsMers vovwärtstreibt von

.yyy



Halberstadter Zeitung 4.9.4o

Heinrich Zillich,der berühmte dichterische Gestalter 
siebenbürgischen Volkstums,berührt die Antithese zum 
sigen und sozialen Bewusstsein rassischer Hochkultur 
ser spannend-realistischen Novelle,der farbenstarken 
lung vom Schicksal eines triebhaften,fast tierischen

deutsch 
blutmäs 
in die= 
Erzäh= 
Menschen.
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1W ch Heinrich Der Zigeuner. (Kleine Bücherei Nr. 111). München 1933, 
«erlag Albert Langen — Georg Müller. 62 S. RM .— 80 — Ein 
wandernder Zigeuner vergewaltigt eine ungarische Magd, die mit ihrem

0^+ deutschen Bauernhof dient. Von Knecht und Bau»r 
geprügelt wankt der Bnrsch in die nabe Stadt und

D^der Zigeunerbande beschäftigt ist 
wün nnh schöpft, wird der Zigeuner verhaftet Er ae- 
,L Zeugen gegenubergeftellt; aber um das Mädchen niwt 

in^chande zu brrMen, wird von diesen die Tat des Zigeuners abaeschwäwt 
sodaß dieser ohne Strafe entlassen wird. Nun lauert
? bei Zigeuner kommt wieder heil davon Die Ebre der Mood Hf 
rir±^ & kann sich weii-gsteiis bald in dne andere Ge^rw ver 

mutet diese Geschichte eines auslandsdentschen T ^Zem Zigeuner der nnbe trittene Held ist Ubrend d^r 
deutsche Bauer eine recht zweideutige Rolle spielt - f o und bouprn 
ist unb^eiflZ eT9marti9 an' Wie sie in die^,Kleine Bücherei" komT

O. Hübner.



Heinrich Zillich "Der Zigeuner"

Die Kleine Bücherei 111 bei Langen/Müller, München

Zillich, dessen großer Roman "Zwischen Grenzen und Zeiten", von der Stadt 
Berlin 1957 preisgekrönt wurde, gehört zu den überzeugendsten und sprachbegabte­
sten Vertretern des volksbewussten auslandsdeutschen Schrifttums. Wie in allen sei­
nen Werken versetzt er uns auch in der Erzählung "Der Zigeuner", die dem Buch "Sturz 
aus der Kindheit" (1955) entnommen ist, in das buntbewegte Volksleben seiner sieben- 
bürgischen Heimat, wo sich deutsche Art in ständiger Auseinandersetzung mit fremden 
Volkstum zu behaupten weiss.

Ein Zigeuner mit dem erstaunlichen Spürsinn, aber auch der ungezügelten Le­
bensgier des Maturmenschen bringt Unheil und Unordnung in einen bäuerlichen deutsch­
ungarischen Lebenskreis. Damit wird eindringlich auf das Problem hingewiesen, das die 
Existenz des Zigeunervölkchens für jede staatliche Ordnung bedeutet und das der na­
tionalsozialistische Staat schon vor Jahren erkannt und gelöst hat.

Hch.Lotter
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